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An der Weerth-Schule gibt es ein neues Spielgerät.
Dabei helfen Spenden von mehr als 9000 Euro

Detmold (als). Als die Schüler
des Bildungshauses Weerth-
Schule an der Siegfriedstraße
endlich ihr nagelneues Baum-
haus in Beschlag nehmen
durften, ist die Freude groß ge-
wesen. Mit Hilfe zweier Was-
serbomben ist die neue Spiel-
fläche von den Geldgebern nun
offiziell eingeweiht worden.

Einen besonderen Dank
sprach Schulleiterin Iris Hans-
mann Initiatorin Gisela Bol-
höfer aus. Denn die hatte mit
ihrer Spende von 1500 Euro
den Stein für den Bau über-
haupt erst ins Rollen gebracht.

„Mein Mann war langjähriger
Schulleiter an der Weerth-
Schule. Als er verstarb, be-
schloss ich, alle Beerdigungs-
gelder zu spenden – ganz in
seinem Sinne“, freut sich die
87-Jährige über das Projekt.
Und ließ es sich nicht neh-
men, selbst auf das massive
Holzhaus zu klettern und ei-
nen Blick hinein zu werfen.

Die Gesamtkosten in Höhe
von 12.000 Euro hätten ohne
weitere finanzielle Unterstüt-
zung allerdings kaum ge-
stemmt werden können: Die
Sparkasse hatte daher weitere

1500 Euro gespendet – 6500
Euro flossen von Seiten des
Fördervereins, dessen Mitglie-
der dafür auf dem Kunstmarkt
an der Stadthalle ordentlich
Kuchen verkaufen mussten.
„Den Rest finanzierten wir aus
Eigenmitteln“, ist Schulleite-
rin Hansmann glücklich über
die Unterstützung.

Ein Baumhaus, das hätten
sich vor allem die Schüler
sehnlichst gewünscht. Wie der
neujährige Michel: „Vor al-
lem, dass man hochklettern
und dann herunterspringen
kann.“ Für Iris Hansmann er-
füllt es aber noch einen ganz
anderen Zweck. Denn direkt an
der alten Linde füge sich das
Holzhaus optimal in die be-
reits vorhandene, naturnahe
Spiellandschaft ein. „Bis zu 370
Kinder sind bis mindestens 15
Uhr hier in der Schule. Deren
Bewegungsfreude muss gestillt
werden können“, weiß die
Schulleiterin. Ein weiterer
Vorteil: Das Platzproblem wird
behoben. Denn nun kann nicht
nur auf, sondern auch unter
dem Haus gespielt werden.
Jetzt fehlt nur noch eines: ein
Name für das Spielgerät. Und
den dürfen sich die Kinder im
Laufe der nächsten Tage aus-
denken.

(von links) Paul Kirchgässner (Sparkasse Paderborn-Det-
mold),PetraHaupt(Förderverein),GiselaBolhöfer,IrisHansmannund
EbbaWedegärtner. FOTO: ALEXANDRA SCHALLER

Die Stadt bringt neue Projekte für Asylbewerber und Einheimische an den Start.
Die Aktionen sollen Teil der Willkommenskultur sein und eine Begegnung auf Augenhöhe ermöglichen

VON JANA BECKMANN

Detmold. Das Verständnis von
Vielfalt fördern – das ist ein Ziel
der kulturübergreifenden
Projekte des Kultur-Teams der
Stadt Detmold. Für die kom-
menden Monate sind wieder
eine Reihe von Veranstaltun-
gen geplant, die zum Großteil
auch der Öffentlichkeit zu-
gänglich sind. Zuvor muss
jedoch noch die Politik grünes
Licht geben, da die Aktionen
mit 10.000 Euro gefördert
werden sollen.

am
8. Juni im Hangar 21: Auf Ini-
tiative von Filmemacher Mi-
chael Klier haben Studenten
aus Babelsberg und Weimar im
Projekt„ResearchRefugees“elf
Episoden über unterschiedli-
che Aspekte der Flüchtlings-
krise gedreht, mit denen sie
nun auf Tour gehen. Dazu gibt
es musikalische Auftritte ge-
flüchteter Künstler sowie die
Rauminstallation „flüchtig“
der Detmolder Künstlerin
Doris Lemberg-Hinsenhofen.
Begonnen im Herbst 2015 ist
es die zweite Arbeit in der Se-
rie, die sich mit dem Thema
Flucht beschäftigt. Menschen
im Alter von 15 bis 87 Jahren
haben ihre Fluchtgeschichten
im Zeitraum von 1945 bis 2015
auf großen Segeln niederge-
schrieben. Es gibt ein inter-
kulturelles Buffet und die
Möglichkeit für Gespräche
zwischen Angekommenen und
Einheimischen.

mit
dem Theatre Fragile (Auffüh-
rung: Sonntag, 11 Juni, Markt-
platz): Das Stück „Wir treffen
uns im Paradies“ und die städ-
tischen Interventionen spie-
geln in einer poetischen In-
szenierung Flucht und Migra-
tion wider und sind 2016 von
mehr als 3000 Menschen in
Detmoldgesehenworden.Nun
soll der Impuls, den das Stück
gegeben hat, wieder aufgegrif-
fen und in verschiedenen Pro-
jekten weiter entwickelt wer-
den. „Ausgehend von der Wie-

deraufnahme des Stückes mit
einer weiteren Aufführung in
Detmold wird der Fragestel-
lung nachgegangen, wie sich
die Situation des Ankommens
entwickelt hat“, erklärt das
Kultur-Team. In einer Re-
cherchephase werden Inter-
views dazu geführt. Nach Auf-
führung des Stückes wird dem
Publikum die Möglichkeit ge-
geben, sich zu dem Thema
auszutauschen.

(vo-
raussichtlich Juli bis Dezem-
ber): In diesem Projekt wer-
den Jugendliche und junge Er-
wachsene mit Migrationshin-
tergrund animiert, ihre Visio-
nen und Zukunftspläne auf
künstlerische Art und Weise
zum Ausdruck zu bringen. In
einem Workshop werden
Masken modelliert und in Zu-

sammenarbeit mit Schauspie-
lerinnen des Theatre Fragile
zum Leben erweckt. Dadurch
soll laut dem Kultur-Team ei-
ne künstlerische Reflexion und
Aufarbeitung der eigenen Le-
benssituation trotz sozialer
und kultureller Herausforde-
rungen erfolgen. Die Auswahl
der Jugendlichen erfolgt über
die bestehenden Netzwerke

von Theatre Fragile und durch
die ehrenamtlichen Unter-
stützerkreise. Es sollen Jungen
und Mädchen berücksichtigt
werden.

, Lesung mit Musik (9.
und 22. November, Stadthalle
Detmold): In diesem Pro-
gramm ist eine Lesung des aus

Damaskus stammenden Au-
tors Suleman Taufiq geplant,
die durch Kompositionen und
Improvisationen des Cellisten
Basilius Alawad und des Kla-
rinettisten Yazan Alsabbagh
ergänzt wird. Die zweite Ver-
anstaltung bringt die syrische
Autorin Wihad Sulaiman mit
dem Trio Kather Dawa/Maren
Lueg/Yousef Laktenh zusam-
men, das auf die lebendige
Entwicklung reicher arabi-
scher Musiktraditionen ver-
weist. Die Lesung und Mode-
ration übernimmt Rolf C.
Hemke. „Die beiden Veran-
staltungen führen mit Lesung
und Musik in die syrische Li-
teratur und Musik ein und
verbinden das Publikum aus
Einheimischen und Geflüch-
teten auf der Suche nach den
Spuren syrischer Kultur“, so
das Kultur-Team.

Die Gruppe Theatre Fragile beschäftigte sich beim Straßentheaterfestival 2016
mit dem Thema Flucht und Migration. Nun soll daran angeknüpft werden. ARCHIVFOTO: VERA GERSTENDORF-WELLE

Die Finanzierung
Die Projekte kosten insge-
samt rund 17.000 Euro.
Abzüglich der Einnahmen
und Fördermitteln des
Kultursekretariats Güters-
loh NRW, das zwei Pro-
jekte unterstützt, verbleibt
ein Zuschussbedarf von
10.000 Euro. Ob die Stadt
diese Summe übernimmt,

entscheiden die Kommu-
nalpolitiker. Als erstes be-
rät am Dienstag, 9. Mai,
der Ausschuss für soziale
Angelegenheiten des Det-
molder Stadtrates darüber.
Die Sitzung ist öffentlich
und findet ab 17 Uhr im
Jugendamt, Wittekind-
straße 7, statt. (jab)
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, Mo 11
Uhr Demo auf dem Kro-
nenplatz, 11.45 Uhr Kund-
gebung auf dem Marktplatz.

, mit
Dr. Christine Thiel-Bender,
Di 19 Uhr, VHS, Krumme
Straße 20.

,
Mo 13-20 Uhr, Islamische
Kultur Gemeinde (Mo-
schee), Lemgoer Straße 41.

, Kinder-
gartenkinder, ab 4 Jahren, Di
15 bis 15.45 Uhr; Schulkin-
der des ersten und zweiten
Schuljahres von 16 bis 17
Uhr, Musikkindergarten,
Innenstadt, Gartenstraße 22.

,
Di 20 Uhr, Bildungshaus
Weerth-Schule, Richtho-
fenstraße 93.

, Di
9.15 – 10.15 Uhr, DRK-Ge-
bäude, Hornsche Str. 29-31.

, Di 19.15-
20.30 Uhr, Grabbe-Turn-
halle, Georg-Weerth-Str. 17.

, Stocktrai-
ning, Di 17.30 Uhr, Weerth-
Turnhalle, Innenstadt, Im
Hofkamp 4.

, Grüne
Halle, Di 19-20.30 Uhr,
Schulzentrum Mitte, Sprot-
tauer Straße.

, Chorprobe, Di 20-
21.30 Uhr, Bildungshaus
Weerth-Schule, Richtho-
fenstraße 93.

, Di 14-16 Uhr, Be-
gegnungsstätte der AWO,
Pivitsheide, Oerlinghauser
Straße 101.

, Lauftreff und
Walking, Di 9, 19 Uhr,
Sportplatz Hiddesen.

, Di 19 Uhr,
Parkplatz Fischerteich, Pi-
vitsheide VL.

, Di 18.30 Uhr, Park-
platz Fischerteich, Pivits-
heide VL.

,
Chorprobe, Di 19.30 Uhr,
Gasthof „Zum Klüt“,
Schmiedestraße 1.

, Probe, Di 19.30
Uhr, Gasthof „Zum Dono-
perteich“, Stoddartstraße
135.

,
Di 11-13 Uhr, Wohnstube
der Freien Altenhilfe e.V.,
Martin-Luther-Straße 65.

, Di 19.30
Uhr, Bachschule, Aula,
Emilienstraße 37 – 41.

, Di
18-19 Uhr, Felix-Fechen-
bach-Berufskolleg, Turn-
halle, Bonhoefferstraße 7.

, Probe, Di 19.30-21.30
Uhr, Gemeinschaftshaus,
Bentrup-Loßbruch.

, Di
14.30-16.45 Uhr, Vereins-
haus, Lagesche Straße 191.

Detmold. Die Interessenge-
meinschaft von Angehörigen
Psychisch Kranker in Lippe bie-
tet am Mittwoch, 3. Mai, einen
Vortrag zum Thema „Psychiat-
rische, psychotherapeutische
und psychosomatische Be-
handlung in der gerontopsy-
chiatrischen Tagesklinik des
GPZ in Bad Meinberg“ an. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der Sach-
senstraße 21. Anmeldung unter
Tel. (05231) 37 942 oder per E-
Mail an apk@lks.de.

Detmold (aga). Panne bei
„Kunst im Kreishaus“: In der
30. Spielzeit ist zum ersten Mal
eine Veranstaltung kurzfristig
abgesagt worden. Der Kaba-
rettist Jürgen Becker, der den
Freitagabend mit seinem Pro-
gramm „Volksbegehren“ ge-
stalten sollte, saß aufgrund
eines Lkw-Unfalls bei Wup-
pertal auf der A1 im Stau fest.

Dennoch soll das Detmol-
der Publikum nicht auf den
Kölner, der vielen aus der
WDR-Sendung „Mitter-
nachtsspitzen“ bestens be-
kannt ist, verzichten. Der
Nachholtermin ist der 15. Sep-
tember, 19.30 Uhr.

Und so wird die „Kunst im
Kreishaus“-Spielzeit 2016/17
erst nach der Sommerpause
enden und damit einen Monat
vor Beginn der Spielzeit
2017/18, bei der am 6.
Oktober Kabarettist Mathias
Tretter den Programmauftakt
bestreitet.

Detmold-Hiddesen. Der Hei-
matverein Hiddesen lädt für
Mittwoch, 3. Mai, zu einer or-
nithologischen Wanderung in
das Naturschutzgebiet um den
Donoper Teich ein. Treff-
punkt ist um 18.30 Uhr am
Parkplatz Krebsteich an der
Lopshorner Allee.
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*Solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Rabe-Aktionstage
vom 02. bis zum 06. Mai! Mensing Detmold Textilhandel GmbH
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